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1. Verschaffen Sie sich einen Überblick zu den fünf Bewerbinnen und Bewerbern mit Hilfe der nachfolgenden Tabelle!
	
	Fachkompetenz
	Methodenkompetenz
	Sozialkompetenz

	

1


	
	
	

	

2


	
	
	

	

3


	
	
	

	

4


	
	
	

	

5


	
	
	



2. Erstellen sie anhand der Informationen, die Sie auf der Internetseite www.ekkw.de/blick-in-die-kirche/download/Naechstenliebe.pdf finden und dem Leitbild Ihrer Firma eine Mind-Map zum Thema „Christliches Leitbild“.
3. Mit den gewonnenen Erkenntnissen über ein christliches Leitbild diskutieren Sie in der Gruppe über die Vor- und Nachteile der fünf Bewerberinnen und Bewerber für die Forschungsabteilung.
4. Erstellen Sie eine begründete Rangfolge der Kandidatinnen und Kandidaten. Nennen Sie dafür vorherrschende Kriterien, die für die Entscheidung unabdingbar sind.
5. Nutzen Sie diese Rangfolge als Grundlage für die Diskussion in der Personalrunde, in der Sie sich für eine Person entscheiden und für diese Partei ergreifen.
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Beispielhaftes Handlungsprodukt „Mind-Map Nächstenliebe“
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Definition

Theologisch

Umsetzung der Nächstenliebe

Christliche Aufgabe

Andere Weltreligionen

Kritik der Nächstenliebe

Nächstenliebe

31.08.2008 - v13

Selbstlose, uneigennützige Hilfe

Ethisches Grundmotiv

Aus der Thora: Lev. 19,18

Der Nächste: Mitmensch, Nachbar, 

Bundesgenosse, grundsätzlich JEDER in 

Note geratene Mensch

Steht im "Heiligkeitsgesetz" (Lev 19)

=> Grundforderungen Gottes

Unrechtes Handeln soll in Gottes erwähltem 

Volk dauerhaft überwunden werden

Versöhnung mit Feinden ist eingeschlossen

Fremdenliebe (Lev 19,33) ausdrücklich 

eingeschlossen

NT: Gottesliebe und Nächstenliebe GLEICH 

wichtig !!

Bergpredigt (Mt 5-7): Nächstenliebe = 

Feindesliebe

Ist Pflichthandeln jedes Israeliten

Soll vorrangig Bedürftigen zugute kommen: 

Randgruppen, Unterdrückten, Benachteiligen 

durch Amut, Krankheit, soziale Isolation, z.B. 

Witwen und Waisen

Unheilbar Kranke

Besitzlose

Zöllner, Sünder

Prostituierte, Ehebrecher/-in

Konkret:

Überlassen des Ernterestes

Auszahlung des Tagelohns

Verbot von Diebstahl, Raub, Betrug,..

Witwen, Waisen: kleiden, speisen, lieben

Ernteabgabe alle 3 Jahre an Fremde, 

Witwen, Waisen

Pfänden des Existenzminimums verboten

Zinsnehmen verboten, wenn Verschuldung 

möglich

Landbesitz zurückgeben alle sieben Jahre bei 

Notlagen-Verkauf

Jesu Ziel: Verhaltensänderung der 

"rechtschaffenden Juden" gegenüber den 

Randgruppen

Nächstenliebe = Gottesliebe => alle 

Menschen (Christen, Nichtchristen) werden 

beim Endgericht daran gemessen

Nicht das richtige Glaubensbekenntnis ist 

wichtig, sondern das richtige TUN ist 

entscheidend

Mit all seinen Fähigkeiten soll man sich für 

andere einsetzen

Gegenseitige Liebe schließt Hass aus

Wer den Bruder nicht lieben kann, dem 

Notleidenden nicht mit allem hilft, was er hat, 

kann Gott nicht lieben

Hohelied der Liebe (1Kor 13, 1-13)

Augustinus von Hippo: Alles Tun aus der 

Liebe heraus

Martin Luther: Fröhlichkeit in der 

Nächstenliebe

Franz von Sales: gleiche Liebe für Gott und 

dem Nächsten

Benedikt XVI: den Nächsten von Gott her 

lieben

Peter Knauer: Eigenliebe als Maßstab für 

Nächstenliebe

Diakonie als kirchliche Hauptaufgabe

Feier

Verkündigung

Nächstenliebe

Buddhismus

Mitgefühl, Erbarmen ist sehr wichtig, aber 

unabhängig von Gottesliebe

Liebe das wichtigste Gefühl: Leiden anderer 

verringern

Unterschied zum Christentum: Nächstenliebe 

an Gottesliebe geknüpft

Islam

Nächsten- und Feindesliebe nicht wörtlich 

zitiert

Soziale Wohltätigkeit ist eine Säule des 

Islam: Zakat

Adressatenkreis: Arme, Notleidende, sozial 

Dienstleistende, Gefangene, Verschuldete, 

Reisende

Sinn des Zakat

Dank für die Güte des Schöpfers

Sichtbare Reue für Versäumnisse

Achtung für die muslimische 

Solidargemeinschaft

Ausgleich zwischen Vermögenden + 

Besitzlosen (soziale Gegensätze verringern)

Mitmenschlichkeit ist ein gottgefälliges Werk

Unterschied zum Christentum: Christen tun 

Nächstenliebe selbstlos

Nietzsche:Nächstenliebe ist dekadent

Freud: Nächstenliebe ist Überforderung

Jonas: Nächstenliebe zu kurz gedacht, 

Handlungen müssen für die Zukunft gelten
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